




Das Grab des Wannes Goltes,
Nemlich:

Des WeylandHoch-Wohl-Ehrwurdigen, Hoch-Achtharn und

ſonders Wohlgelahrten

Wohlmeritirten Paſt. und Achuncti der Chriſtlichen Gemeinde
in Ober-Roßla,

Wlch r am 27 Maji 1726
e

tAls ein za. jahriger Ehren Greiß in Chriſto ſeeligſt

—verſchieden
Und am 14. Jul. d. a.

git einer lolennen Wedachtnuß Wredigt beehret wurde.
5n„aAuf deſſen Grab Stein

Solte aus ſchuldigſter Obliegenheit, zum ewigen Gedachtnuß folgende
Vorte mit betrubten Hertzen fallen laſſen

Ein treuer Schwager und Diener

Johann Shriſtian Piedermann,

4 S. Schloß Voigt.
WEJWat, vedruckt mit Mumbathiſchen Schrifften.
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eilfertiger Pilger.
 vWenn du GOtt und ſeine Bothen chreſt.
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Du eileſt ohn Zweiffel zur Ewigkeit.

c. J Ie D ſelliges Eilen:
2 J üÄlt Jedoch

Verzeuch einen Augenblick.
Dein Verweilen ſoll dein Eilen beforbern.

Hier hat Eilen und Werweilen ſeine Zeit.

Komnm und ſiehe:

Das beſtimmte Hauß aller Lebendigen.
Das Vorgetnach der Ertligteit.

Das Grab drs Mannes GOttes.
Des venernablen Greißes.

crnWoerrn Shriſtiani Grocklers
Paltoris und Ach. zu Hpef: dioßla.

Dieſer lebte und ſtarb:Ein guter Hirte ſeiner Schaaſe. ü

Ein frommes Schaaff ſeiues Ertz-Hirten.
Ein Vater vieler geiſtlichen Kindet.

TCreu in Lehr und Leben.

Gelehrt/ ja von GOtk gelehrkt.
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Ein Feind des Scepticismi, und Indifferentismi.
(Nonltroſe Dinge verdienen monſtroſe Nahmen.)

Ein Freund der Evangeliſchen Lauterkeit.

Mehr:
Er war ein Vorbild ſeiner Heerde.

Ein Original der alten teutſchen Treue.

Deſſen Fuſſe nie zum Betrug'geeilet.

Des Armuths Hüulffreicher Artn.

Des Nackenden Decken.

Des Blinden Augen
Des Lahmen Fuß.

Nochimehr:
Ein treuer Haußhalter GOttes.

Der uber ſein Wort nicht zanckte, ſondern predigte.

Ein geubter Beter.
Ein HimmelSturmer.

Denn der Himmel will Gewalt leiden.

Er muß biegen oder brechen.
g Faule Beter. Faule Nehmer.

Den Himmel arlangt nan analyticeẽ.
iuicht dinlestiot.

ln! atin Vichtsemag: ac u.t. v vn Er war tin  alter lluger Wuachter.

Erpellete ben Wolffan.
Nicht abey dus Muannlein in Monden.
Sicherheit hielt En vor Unſicherheit.

Wachſomfeit vor Gicherheit.

Die Mutter eines Furchtſamen weinet nicht.
Offnen Augen begegnet ſeltanatwas.

b Kurtn! Er war
Ein vollkommener Knecht nach dem Evangelio.

Ein Unnutzer, nach dem Geſetz.
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kr  enl ſe
Denm Chriſtus iſt allein der vollkommene Knecht.

Ein Knecht GOttes, ohne Mit-Knechte.
„Endlich:

Nach ſo vieler Laſt und Hitze.
Kam die Zeit der Erquickung.
Der frohe Feyer-Abend.
Der Gnaden-Groſchen.

Der Ausgang aus dem Weinberge.
Der Eingang in des HErrn Freude.

Oſuſſe Worte, vor mude Arbeiter!
Groſſer Lohn vor kleine Muhe!

Schlafft wohl
Grpbolaſſete Gliederl

Jhr ſeyd zur Ruh: gebracht.
Verſchlaffet die Gerichto GOttes! 19

Erwachet am Ende der Tage!

Ctheurer Lehrer!
v—

Dein Gebein grunet in der Erde!
Dein Andeneken in meilienr Hertzen!

Dein Nahme im Himmeli:
Desv .bin ich gewiß.

Du uber, rilferliger Wandersmann,
Wenn du dieſen SugendSpiegel geſehen,

un ſo beſpitgele dich ſelbſt.
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urtl ogu ottrn:. Duned ſeekge Wandeuſchafft
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